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Deutſchlaud. gewaltthätigen Haſſes zurückgehen wollte, daun kann 

Berlin, 23. Zul. Se. Majeſtät der Kaſſer, man ſie ungefähr in Folgendem zuſammenfaſſen: der 
berichtet die „N. A. 3.“ aus Ems unterm 21. d. Miß muth aller franzöſiſchen Kieife über die Ausfuhr 
Mis., verwellte geflern Abends längere Zeit im Kur- des frauzöſtſchen Geldes als Krieggentſchädigung nach 
garten und begab ſich dann ins Theater. — Heute Preußen. So reich Frankreich iſt, ſo ſparſam iſt 
Morgens erging ſich der hohe Kurgaſt während der dasſelbe in faſt allen Klaſſen; ihr großes Gemein ⸗ 
Brunnenpromenade zumelſt an der Seite des Prinzen gefühl läßt fie dieſe Schädigung des Geſammtreich 
Albrecht und ſprach ſpäter noch einige Perjonen, die ihums bitter empfinden, und fie würden dit ſelbe 
neuerdings hier eingetroffen find. Zum Vortrag ebenſo tief empfinden, wenn le auch nicht mit einer 
waren Vormittags Hofmarſchall Graf Perpoucher, der ‚ Anzapl von neuen Steuern und Erhöhung der alten 
Geh. Kabinets⸗Rath v. Wilmowelt 2. befohlen und verfaüpft wäre. Eine momentane Steigerung der 
Nachmittags Tonferixte der Kalſer noch mit dem Verbitterung bringen die endloſen Streiligkeiten zwi⸗ 
Wirkl. Geh. Legations-Rath Abelen. — Das Be- ſchen den deutſchen Soldaten und den Bewohnern: der 
finden des hohen Kurgaſtes iſt, wie man täglich wie- | okkupirten Proviazen zu Wege, die jelten ohne Todt⸗ 
derholt auf der Promenade zu ſehen Gelegenheit hat, ſchlag und Gewaltakte vorübergehen. Es kommt 
exfrenlich. de die Nachricht verbreitet, daß blerzu bie Rückkehr der gefangenen franzöſtſchen Sol⸗ 
der Priag Karl ze einem kutzen Beſuche nach Ems daten aus Deutſchland. Im Allgemeinen klagen fie 
kommen werbe. — Oer Prirz ſoll ſeine Brunnen - über harte Behandlung und ſchlechte Nahrung und 
und Babelar in, Wiesbaden bereits beendigt haben. alle herben Einzelhelten werden von den Blättern ver⸗ 
Die Prien Karl nimmt, wie ſchom belannt, ſchärfter wiedergegeben. Eine beſondere Beſchuldigung 

zur Nach h einen mehrwöchentlichen Aufenthalt richtet ſich noch gegen Preußen, daß es jo wenig 
in Schlangenbad. Auf der Rücretſe nach Gliemide „ Nobleſſe“ in der Ausführung des Jriedensvertrages 
wird die hohe Frau wahrſcheinlich dem Großherzog⸗ ige. Man könnte noch mehrere Momente hinzu⸗ 
lichen Hofe zu Weimar einen Beſuch machen. fügen, aber dieſe genügen. Die Thatſache it nicht 
— Ueber den in Paris und ganz Feankreich in leugnen und ſoll nicht geleugnet werden, daß der 
for" Senden „Preußenhaß⸗ bringt der Berner „Bund“ Haß ſo rege iſt wie nut je zuvor. Noch heute hat 
eine Kotreſpondenz aus Paris vom 15. Jalil. Es kein Deutſcher auf der Börſe Zutritt. Zur Zeit der 
heißt in derſelk en: Der geſammte große Parlſer Han- Ausweiſung wurde eine Art Privaldekret von den 
del hat das ſwüg ſchweigende Uebereintommen getroffen, Pariſer Börſtanern in dieſer Beziehung erlaſſen und 
alle Beziehungen mit Deutſchland abpabrec en; dem 46 wird heute noch ausgeübt, wie eben erſt ein be⸗ 


Beiſpiel der Parſſer folgen underweilt die Provinzen. kannter deutſcher Bankier erfahren hat. Man kann 
Täglich tauchen bier in dieſer Bezlehung neue, un⸗ 
glanbliche Erſcheinungen auf. Man bezeichnet zwel 
der leitenden Pariſer Bankhäuſer, welche die Jaſtla⸗ 
tive ergriffen haben, in einer eigenen Art Kriegfüh⸗ 
rung gegen den „Plaß Berlin“; der offene Krieg 
eines Geldplatzes gegen den anderen. Zunächſt ſcheint 
die leitende Idet der hieſigen Tonangeber zu ſein, 
dem feindlichen Plaße und dem feindlichen Lande ſo 
wenig als möglich Nutzen aus den aus Frankrrich 
fließenden Summen zuſtrömen zu laſſen. Die frau- 
löſiſche Induſtrie und vorauf der große Parlſer Han⸗ 
del, ferner die Politik der Nationalver ſammlung un- 
ter der Leitung des alten Protektioniſten Thiers gehen 
den Finammännern bereitwillig gründlich zur 
Hand .. . Ernſter noch if, daß alle bedeutenden 
Geſchäftshäuſer in Paris ſich unter einander verbiad- 
lich gemacht haben, keine Beziehungen mehr mit 
Deutſchland zu unterhalten oder anzuknüpfen. Die 
deutſchen Reiſenden, die ſich heute wie in früheren 
Zeiten präſentiren, werden, ſelbſt bel ihren ülteſten 
Kunden, überall vor die Thür gewieſen ! Ja, das ge- 
ſchleht heute Tag für Tag in Paris. Große, be⸗ 
kannte Häuſer ſcheinen ſich nicht, in dieſer Weiſe ihre 
ältefen Verbindungen abzubrechen: fie ſetzen einfach 
die Reiſenden derſelben, und häufig unter einem gro⸗ 
fen Straßenauflauf, am die Luft. Desgleichen ha⸗ 
ben alle dieſe Häuſer das Uebereinkommen getroffen, 
keine dentſchen Employss mehr zu nehmen. Jene 
Nachrichten, welche eine Berichtigung dieſer Thal ſache 
brachten, waren entweder abſichtlich gefälſcht oder ſehr 
verfrüht. Man ſtellt in Paris einfach keinen Deut⸗ 
ſchen mehr an. Mehr als 2000 junge Leute, die 
früher in Parſſer Häuſern Poſten bekleideten und jept 
auf dieſelben zurückkehren wollten, wurden abgewieſen 
und müſſen in ihre Heimath zurückkehren. Ein Verein 
von Elſäſſern hat ſich gebildet, um alle ſolcherweiſe 
vacant werdenden Pläßze für die jungen emigrirenden 
Landoleute zu gewinmn. Und dieſe ſtillſchweigende 
Agitation geht allmählich higab bis in die Klaſſen 
der Handwerker, welche bekanntlich durch die Plaßz⸗ 
verhältniffe vom großen Handel entweder abhängig ſeit längerer Zeit in feinem Amte vertreten werden. 
find oder mit demſelben zuſammenhängen. Geſtern Daß derſelbe einen Abſchied nicht eingereicht hat, iſt 
zogen bei 400 deut ſche Arbeiter, der Mehriahl nach unzweifelhaft; es ſteht aber auch um jo weniger zu 
Schuſter⸗ und Schyeldergeſellen, die in wenigen Ta- erwarten, daß dies noch erfolgen werde, als die 
gen und ohne vorherige Kündigung von ihren Mei- : des Grafen v. Bismarck⸗Bohlen im Ab⸗ 


die Zeit den Stachel abſtumpfen werde; denn ein 
Gegenmittel anzugeben iſt im Moment unmöglich. 
Ein Gewinn aber wäre es ſchon, wenn die Prrſſe 
der neutralen Länder die Erſcheinung näher ind Auge 
faſſen wollte und den Pariſern das Thörichte ihres 
Verhaltens vorhalten würde. Ja, es iſt nicht allein 
thöricht, ſondern es greuzt geradezu an Verrücktheit. 
Geht doch, wie jetzt wieder die Exploſton von Bin- 


inge ſchrieben wird. Gewiß iſt es unter ſolchen Bere 
haͤltniſſen thoͤricht, von einem wiederhergeſtellten Irie ⸗ 
den zwiſchen den beiden großen Nationen zu reden. 
Es iſt in der That nichts weiter als ein unruhiger 
Waffenſtillſtand. Ein Blick auf die militäriſchen An⸗ 
ſtrengungen der beiden Lager beſagt das Uebrige. 
Zwar hat die offene Darlegung dieſer Verhältuiſſe 
für die übrige Welt nichts Erquickliches und Beruhi⸗ 
gendes, aber ſie können nicht ſchlimmer gemacht wer⸗ 
den durch ſolche Darlegung. Die öffentliche Mei- 
nung und ihr Ausdruck, die unabhängige Preſſe, ha⸗ 
ben in letzter Zeit einen Theil ihrer Macht, man 
ſagt durch die Gewalt der Ereigniſſe, eingebüßt. Sie 
mäfjen dieſen Einfluß wlederzuerlangen ſuchen (es iſt 
ihre Lebensaufgabe) und ſie können ihn nur wie⸗ 
dererlangen, indem fie die fatalen Ereigniſſe in ihrem 
Entſtehen angreifen, indem ſie die keimenden uner⸗ 
ſchrocken bei der giftigen Wurzel zu faſſen ſuchen. 
— Eine vielverbreitete, auch in unſere Zeitung 
übergegangene Nachricht, der zufolge der Legations⸗ 
rath Graf v. Bismarck⸗Bohlen wegen eines „eruſt⸗ 
haften Zerwürfalſſes mit dem Fürſten v. Bismarck“ 
ſeinen Abſchied aus dem Staatsdienſtie genommen 
hätte, wird von der „Schleſ. Zig.“ für durchaus 
unwahr erklärt. Graf v. Bismarck⸗Bohlen, der zu⸗ 
nächſt nicht, wie behauptet worden, im auswärtigen 
Amte, ſondern im Reichs kanzleramte angeſtellt if, muß 
wegen eines leider nicht unerheblichen Leidens bereits 


ſtern vor die Thür geſetzt worden waren, zu der nehmen iſt und derſelbe ſich uach wie vor des un⸗ 
Wohnung des neuen norddeutſchen Geſandten, Gra- getrübteſten Vertrauens des Fürſten von Bismarck 
fen Walderjee, um deſſen Schutz anzurufen. Natür⸗ erfreut. g 

lich war derſelbe außer Stande, irgend elne Hülfe zu 
leiſten gegen private Mißſtände. Den Handwerkern 
bleibt nichts übrig, als nach Deutſchland zurückzu⸗ 
kehren. Viele von dieſen Leuten hatten Jahre hin⸗ 
durch vor dem Kelege in Parls und in denſelben 
Geſchüften Arbeit gefunden, von denen fe jept zu⸗ 
rückgewieſen wurden. Die Hauplſtadt Frankreichs war 
für di: Deutſchen niemals ein Vergnügungsort wie 
für die Ruſſen, Engländer oder Amerikaner, die hier 
ihre Renten verzehren können, Der Dentſche ging 
nach Paris, wle er nach London oder nach Newpork 
geht, um zu arbeiten und Geld zu verdienen. Er 


— Die Regierung der Republik Peru beabſich⸗ 
tigt im Dezember d. J. eine internationale Ausſtel⸗ 
lung von Erzeuguiſſen der Kunſt, Induſtrie und 
Landwiethſchaft in Lima zu veranſtalten und hat den 
Handelsgärtner Herrn Jean Verſchaffelt zu Gent als 
Kommiſſar beſtellt, um Aumeldungen aus Belgien 
und den Niederlanden für die gedachte Ausſtellung 
entgegen zu nehmen. Herr Verſchaffelt hat ſich bereit 
erklärt, auch etwaige Anmeldungen aus Deutſchland 
zu vermſtteln. 

— Fälle, daß Gelſtliche in der Traunng ge⸗ 
ſchledener Eheleute eine Sünde erblicken und die Mit- 

fand gewöhnlich auf dieſem großen und lebendigen wirkung der Kirche verweigern, pflegen nicht jelten 
Plaßze das, was er in den engen Berhältniſſen ſel⸗ vorzukommen. Eine Kabinete⸗Ordre Friedrich Wil⸗ 
ner Heimath nicht gewinnen kon nie: einen höheren helms IV., welche verordnet, daß Geistlichen, welch: 
Ertrag feiner Arbeit. Die Parſſer wollen ihm fürder ing dieſer Beziehung Gewiſſensſtrupel empfinden, keln 
den Zutritt zu dieſem Platze in jeder Weiſe erſchwe⸗ Zwang angethan werden dürfte, wird auch jetzt ge⸗ 
ren. Wenn man auf die Gründe dieſes erntuerten wöhnlich bei derartigen Trauungsverweigerungen als 


ſich vor der Hand nur trößen mit der Hoffnung, daß 


cennes und die an dieſelbe geknüpften Gtrüchte zei⸗ die 
gen, der Haß fo weit, daß jedes Unglück, welches] v 
Frankreich trifft, der preußiſchen Liſt und Seindſchaft | un 


geſetzlicher Grund der Regierung angeführt. In erſten Bürgermtiſter der Stadt Münden folgendes 
einem konkreten Falle eröffnete, wie die „Voſſ. Zig.“ Handſchreiben erlaſſen: 
berichtet, das hieſige Konſiſtorium auf die Beſchwerde „Herr Bürgermeiſter Erhardt! Die Gemeinde ⸗ 
des Bräutigams dem Geistlichen, daß er lein Recht Kollegien Meiner Haupt⸗ und Reſideniſtadt München 
habe, das Aufgebot zu einer nach den Landeögejegen und deren Bewohner haben Meinen tapferen, nach 
erlaubten Eheſchliecßung zu verweigern. Der Geiſt⸗ Jahresfeſſt ſieg- und ruhmteich heimkehrenden Trup⸗ 
liche blieb nichts deſtoweniger bei ſeiner Weigerung und pen einen Empfang bereitet, wir er herzlicher und 
das Konſiſtortum ſah ſich ſchließlich gendthigt, von großartiger nicht gedacht werden Tann. Das Ehren ⸗ 
bier aus einen Geiſtlichen abmordnen, welcher in dem feſt, welches Balerns Metropole ſoeben gefeiert, wird 
Heimathsdorſe des Bräutigams nunmehr das ver⸗ unvergeſſen in der Geſchichte der Stadt und des Lan⸗ 
weigerte Aufgebot von der Kanzel verkündigte. Die des fortleben. Für jenen Empfang und die Mir 
Reife- und Stellvertretungskoſten hat der ſich wei- hierbei zu Theil gewordenen Bewelſt angeſtammter 
gerade Geiſtliche zu tragen. Liebe und Treue ſage Ich gerührten Herzens Ihnen, 
— Unter den Juſtisbeamten herr ſcht große Auf⸗ den übrigen Gliedern der Gemeindekolleglen, ſowie der 
regung, nachdem bekannt geworden, daß unter allen geſammten Einwohnerſchaft Meinen vollfien Dank und 
preußſſchen Beamten fie allein von den Gehalts- verbinde damit Meine freudige Anerkennung über die 
erhöhungen, welche noch in dieſem Jahre Seitens des muflerhafte Haltung, welche die Bevölkerung während 
Staateminiſteriums deim Landtage beantragt werden dieſer erhebenden Feier an den Tag gelegt hat. In- 
ſollen, ausgeſchloſſen find. Man ſoll nämlich im dem Ich Sie beauftrage, Vorſtehendes öffentlich be ⸗ 
Juſtipulniſterium alle Anträge auf Gehaltezulagen kannt zu geben, verbleibe Ich mit wohlwollenden Ge⸗ 
zurückgezogen haben, weil man hofft, daß die längſt ſiunungen Ihr gnärtger König Ludwig. Schloß 
peojektizte Juſtireform bereite im nächſten Jahre Berg, 18. Jull 1871. 
dom Reichstage zum Geſetz erhoben werden wird. München, 22. Jull. Profeſſor Friedrich iR 
Durch dieſelbe würden eine erhebliche Auzahl von Be- vom Erzbiſchofe ſeines ihm vom Könige verliehenen 
amten entbehrlich und die geſammten Etatsverhältniſſe Beneſtziums entſetzt worden. Als Grund dieſer Maß⸗ 
des Yufigminifieriums fi von Grund aus anders regel bezeichnet der Eribiſchof die Erklärung Fried⸗ 
gehalten. Eine Folge dieſer Aus ſichten find Maſſen⸗ richs, daß er auch ferner m Beiſtand lei 
petitiomen der Beamten einzelner Gerichtshöfe an fen wolle, ſowie den Umfland, daß er dem Profeſſor 
ihre Chefs geweſen, in denen gebeten wird, den Zenger die Sterbeſakramente geſpendet und die kirch⸗ 
Zuftigminifler um Aenderung ſeiner Anſicht und um liche Einjeguung der Leicht vorgenommen habe. 
Qufflelung des Prinzips der Gleichſtellung aller Be⸗ chen, 23. Jull. Der König verlieh dem 
mien des prrußiſchen Staates in Bezug der Gehälter Kronprinzen des deutſchen Reiches vor deſſen Abreife 
von München das erſie baleriſche Ulanen-Regiment. 
D 22 Ausland, 
chrieben: „ orlage ug mitte | Wien, . In diplomatiſchen Kreiſen 
Wird dem nächſten Landtage nicht zugehen, well wird versichert, daß Graf Karolpi beſtimmt ſei, = 
an ſich überzeugt hat, daß eine Berfländigung über Borfchafterpoften in Berlin zu übernehmen. Baron 
mterrichtögejeg nicht eher möglich If, als bis Kübeck ſoll an Stelle des Baron v. Prokeſch⸗Oſten, 
gelungene Regelung der Grmeinde-, Kreis- welcher in den Ruheſtand tritt, als Botschafter in 
wlalverhältniſſe die nöthige Grundlage für Konſtantinopel in Ausſicht genommen fein. 
gewonnen if. Die Regierung will darum Brüſſel, 21. Jull. Die Repräjentantenkammer 
über die Reform des Gemtindeweſens bewilligte in ihrer heutigen Sihung den von der Re⸗ 


ſich 
eich der Srlbftverwaltung mit dem Land⸗ langten Kredit von 22 Minionen für das 
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retlet. welche hochherzig und edel wirke, vor Allem beför⸗ 
Hannover, 22. Ini. Das zu Ehren der ſieg⸗ dert und nach Verdienſt geſchätzt werden. 
reich heimgekehrten Truppen veranſtaltete Jeſt nahm — Bekanntlich jpielte während der Belagerung 
einen wahrhaft großartigen Verlauf. Stadiſvadikus von Paris ein gewiſſer „Sergeant Hoff“ else Haupt⸗ 
Albrecht betonte in ſeiner Begrüßungsrede zunachſt, rolle. Derſelbt ging jede Nacht auf die Preußen⸗ 
daß die Nationaleinheit feſt begründet jei und bezelch-jagd aus und brachte dann jeden Morgen die Helme 
nete als den Preis dis Sieges die nunmehrige Si- oder Gewehre der „Pruſſlens“ zurück, die er getödtet 
cherung der Grenzen, jowie die Gründung es Kai haben wollte. Eines Tages blieb er aus, und da 
ſerceichh. Derſelbe gedachte ſodaun der für die hei- man nicht erfuhr, was aus ihm geworden, und man 
lige Sacht Gebliebenen, ſowie der ſchweren Opfer, auch eigentlich mie die Leichen der Preußen geſehen, 
welche der Krieg gekostet und bezeſchnete es als eine die er ins ambere Leben expedirt hatte, jo klagten 
heilige Pflicht, das durch denſelben Errungene fried⸗ ihn ſofort alle Blätter an, ein preußlſcher Spion 
lich auszubauen und treu zu dem utuen beutſchen geweſen zu ſein. Wie der „Figaro“ nun heute 
Reicht und dem ſleggekrönten Kaiſer zu leben. Zum wiſſen will, war dieſes keineswegs der Fall. Der⸗ 
Schluſſe ſtiner Rede brachte er ein Hoch auf den ſelbt erzählt: 
Kaiſer aus, in welches alle Anweſenden enthuſtaſtiſch Hoff wurde am 2. Deſember mit ſeiner ganzen 
einjtimmten. General von Voigte-Rhetz ſprach hler⸗ Kompagnie bel Petlt-Biy vom 107. (ſächſiſchen) 
auf der Stadt Hannover, den Patrioten, Feſigebern Regiment gefangen genommen. Et verlor aber feine 
und Frauen ſeinen wärmſten Dank aus und ſchloß Geſſtesgegenwart nicht, warf ſchnell feine Papiere, 
mit einem Hoch auf die Provinz Hannover, welche das Kreuz der Ehreuleglon, mit dem er dekorirt war, 
die hrimgekehrten Truppen wie Brüder aufgenommen und ſeige milltäriſchen Abzeichen weg, da er befürch⸗ 
yabe. Am Abead fand brillantes Geuerwerk ſtatt. tete, daß man ihn erkennen und ſofort erſchießen 
Das Feſt endigte unter aülſeitiger und allgemeinfter werde. Nach Chelles geführt, naunte er ſich Wolff 
Theilnahme erſt mit dem anbrichenden Morgen. Pracht⸗ und wurde im Lager am Gremberg bei Köln inter⸗ 
volles Wetter begünſtigte die ſchöne Feier. nirt. Am 10. März ging er nach Frankreich zurück. 
München, 22. Julf. Der König hat an den Da er ſagte, daß er in Colmar geboren ſei, jo wurde 
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x g rung in dem militäriſchen Unterricht eingeführt wer⸗ in einer Eingabe an den Handelemiulſter Beſorzuiſſe tigkeit belundenden Auseinanderſezungen Thlürs und verſezt, Helniſch, Sek.⸗Lt. dom pomm. Drag.⸗Regt. 
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er, wie auch die übrigen elſäſſer Gefangenen darum die Schr ſchiyf ging, den Preußen angeboten, ihnen ſeitens der Nationalverfanmlung immer noch ſehr un⸗ eingerückt, v. Wenditern, Major, aggr. dem pomm. 
befragt, ob er ſeine franzöſiſche Nationalität bewahren ſein Fort zu überliefern. Ditſelben machten aber in wahrſchtinlich erſcheiat, falls die Regierung die elbe, Füſ.-Regiment Nr. 34, in das Rregiment einrangirt, 
wolle. Alle, mit Ausnahme eines einzigen, erklärten, Verſallles davon Anzeige, worauf Faltot mit ſeinem aufrecht erhalten will. Denk, Hauptmann u. Komp-Chef im pomm. Züf.- 
Franzoſen bleiben zu wollen. Hoff ging nach Cam⸗ ganzen Stabe feſtgenommen und am 24. Mai er⸗ Verſailles, 22. Jull. Natlonalverſammlung. Regt. Nr. 34, unter Stellung à la suite des Re⸗ 
brot in Frankreich. Bei ſeiner dortigen Ankunft ſchoſſen wurde. Perronnet, der in der Rue Si. Berathung über die Petitionen, betreffend die welt- giments, zum Platz⸗Major in Neu⸗Breiſach ernannt. 
wurde er dem 3. Regiment einverleibt und kam in Louſs au Marafs 40 bei feiner Maitreſſe wohnte, liche Gewalt des Papſtes. Thiers erklärt, er müſſe v. Köhne⸗Deminski, Sek.-Lt. vom 3. pomm. Zuf.- 
den erflen Tagen des Monats Mal nach Verſallles. wurde nur durch Zufall verhaftet. Er hatte näm- vor Allem darauf bedacht ſein, die Politif des Lan⸗ Regiment Nr. 14, zum Premier-Lieut. befördert, v. 


von La Fleche, SainkCyr und den höheren Regl⸗Jäußtrt und namentlich Aus kunft darüber begehrt, obf und von Gam betta unterſtütte Antrag A Uebergang dus Kreisgericht in Cöolin, der Kreisrichter Suffrian 
ments schulen einnehmen. Man verſichert, daß die die den Pabrſtaten ber au Deutſchland abgetretenen zur Tagesordnung mit 403 gegen 264 Stimmen an dag Krelszericht in Naugard verſezt und der 


Jiuferieure und des Ais e beriözert haben. „Dag gen en Fraßkfurt beigewohnt halte, und ie Dole London, 22. Juli. Der Großfürſt Konstantin] gegangenen Dampfer dicht gedrängt beſeht waren. — 
Gerücht, daß dle balbe hit und ö er Beſpiechungen der Balencleuner Handelekammer von Ruß land ist hier eingetroffen. — Die geſtern im Auch nach Frauendorf und Golo war gestern Nach⸗ 

ung vertagt. worden ſel, ißt krrig.] wücgerhellt, daß bie wer deſtalttven Feſiſetzung der Oberbauſe vom Herzog von Rich mond beantragte welle buktag der derkehr ein ſehr lebhafter. 
Leſung der Hreresbid, wird Montag über acht Taz — But teſter 


ten:, bie, jromgüßie, Rig ang bat dieſe Geltgehett nente im Norder vas Paris, dle auf direkte We., Warschau, 18. Jull. Aus den inneren rüſſk bis Penig, den 20. Pull int fd dach amt 
Re „öijenkfihen, Blätter ligen Berichte geſtorben 27 urn 
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„Gulden, Groſchenſlücken ac, dezaßlt, mit anderen Wyr“ — Die erfolgte Räumung der drei⸗Departe⸗ werden im November wieder zuſammenkreten. N 15 der Woche von 5 ben 1 J. Jull, 
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sin, Fonmgen, waren. „ Ja Steaßzurg findet die Aeferungfſekalſſchn Beamter, iß Hier ſehr boch aufgeacmrunſ ſchredlichen Bränden, verheerenden Gewitters nnen, ice, Suntma 1. Davon waren 25 ii dem Alter ter 
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gen, eilig, Um imäffen., Ich is ber Ra ö . Be tn Mela kheſts gekämpft, tale ars Arnie 
Algemeen Werden diese Streltigfeiten nicht dutch die das Stint⸗Oepartement mtthelen zu tönen. Jett Provpinzielle s. Heere haben, hei fünf in frarnoſſche 
Leue Hernprgerufen, weſcht in den Orten wohnen it die Ordnung in Paris bergeſtell, und der Orund, Stettin, 24. Jul. Einer eue Geer , Nee geld, BU de an een fand 

„ wo die Deu f ſondern durch Foldge Leufk, den das deutſchr Reich geltend machte, am die Bi- brs Krtegeminiſtertums zufolge ſollen ummilige bell am 19. b. Mic. eine akademſſche Trauer fett. Dem 


and 
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2 . Noe von Parſs, wo Muſtkbanden liegen und panlo p eine Peiitſon der Biſchöſe bezüglich der ge 
der 


den die, Roctlitie jebenfache dlel ſeltener vorkommes, National- Versammlung Schölcher zeleng ſcrssate uch die Juhaber von Gaſlkarten eiue Ver- I 
wal bie Dieyiplin unter den deutschen Truppen jept; meurrbinge die Aufhebung des Belagerungepuſtandes gaügungsfahrt nach Swinemüude, wofelbſt auch ge⸗ bie 
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wo die en Bi dure che Le 5 d INGE „OH hatt 19. v. Laden 
en ntälig v ithit ommiin. Ju vielen Dörfern und ſezung der Forts und des Artond ſſemente St. Den is den Erſaß⸗Truppeuthellen und Handwerktr⸗Ab Hungen Progravim ent prechend, ver 


hie 
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kleinen Städten dei Umgegend von Parse gehen die zu verlängern, galt nicht weht.“ Die „Beamer uvch im Militärhienfe beftadliche Mannſchaſten ek öſtenden unch Maßgabe ihrer Verbiupänze 

J den e, un 109, e Bar 

Bewohnern, benen ſie bei, ihren Arbeſtem Helfen, und dem Itliden in paris ſelbſt noch nicht traut, da ſie der Reſerve, ſo wie den entſpre A 5 übe, Jögen anker din Klingen eines ernsten Dar 
o f 1 1 Mupiltorpe dee Jigerbatalllons | 


vor N it ) 5 N wigung“ der Pr „Ein Stuptrender der Untverſttät 
apfenſtreſch jeden Abend unter Mitwirkung der- genwärtigen Lage des Papſies bei der Nationalver- ausgeſtellter Wechſel ſet ebeuſo ungültig, wie n le- und deren Rektor, Profeſſor Limprech t, hielten Ge⸗ 


% 11... jelben bor ſich gebt, folgt dieſem immer eine Maſſe ſammlung eingebracht werden. — Die Räumung von diglich auf Kündigung geſtelter. i dächtalßteen, welche durch Grſünge eingtſeitet wur⸗ 


Arm. Ohne die Hetzeteten der Parſſer Preſſe wür⸗ beginnen. 


—— A e e Die ganze Brandſtätte reits wieder in Freiheit geſetzt. Die gegenwärtig vor⸗ iſt vorgeſtern mit voller Ladung und 40 Paſſagleren Der ihr ezogene Arzt war troß Sonde und Pflafter | 
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zon, wurden in Genf noch Graf Mafjanet de Ma⸗ Sitzung, in welcher Thiers in längerer Rede den dieſem Kommando, in das 1. brandenb. Drag.⸗Regt. a war, bewirkte die gehelmntz volle Natur 
raft. Schon nach zwei Tagen zeigte ſich die Nabe 


der Ausfuhr warm befürwortete. Eine Diskuſſton Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.)] — Beil dem großen Kommerg, welchen die Uni⸗ 
lichkeiten wurden ia Paris Perronnet, Offtiler⸗Zahl⸗ über dieſen Punkt hat in der Sitzung nicht weiter Nr. 2, zum Kompagnie-Chef ernannt, v. Albedpll, verſttätttadt Göttingen zu Ehren der ins Feld gezo⸗ 

ſtattgefunden, jedoch iſt man allgemein der Anſicht, überzähliger Prem.⸗Lieut. von demſelben Regiment und] genen Kommilitonen am 15. d. gab, wurde durch 
rals Faltot, der in Vincennes befehligte, feſtgenom ⸗ daß die Kommiſſion auf Ablehuung die ſer Steuer- kommandirt als Adlut. der 16. Iuf.-Brig., in die] Prof. v. Seebach, welcher dabel auf die ausgeſprochent 
men. Der General Jaltot halte, als er ſah, daß! vorlage beharren wird und die Annahme derſelben vakant gewordene Prem.⸗Lieuts.-Stellt des Regiments] Theſnahme des Fürſten Bismarck an dem Geſchik 
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feiner alma mater Bezug nahm, der Vorſchlag ge-Inum die Schnelligkeit der verſchiedenen Vögel betrifft, — Folgende hübſche Epiſode, welche bei Ber⸗ Wären Dette. 

macht, nicht nur auf den berühmteſten Zögling der ſo haben die darüber angeflellten Forſchungen zu dem ſleigerung der ausrangirten Pferde in Dresden vorige Stettin 24 Juli Wetter regnig und t übe. 

Georgia Auguſta einen „Salamander zu reiben“, jon- Reſultate geführt: Habichte und viele andere Vögel Woche vorgekommen, erzählen die „Chemnitzer Nach⸗ Did N. Marometer 282% Tempera Morgen e 

dern auch dem Fürſten ein Telegramm zuzuſenden. fliegen in einer Stunde 30 Meilen weit; die Eider⸗ richten“: Als ein Pferd unter den Hammer falten T * 1 un 

So ging denn am 16. folgendes Telegramm ab gans, welche ſchwerfälliger iſt, legt 18 Mellen in der ſollte, trat ein beurlaubter Soldat herbei und bot eigen wenig deränber ich per 2000 Pib. nach 
„Beim geſtrigen allgemeinen Kommers der mch Stunde zurück, die gemeine Krähe 5 Meilen, die ge⸗ 600 Thaler mit dem Bemerken, daß er für feinen Onli gelber gertuger 50 65 , beſſerer 66 70 
Anguſta zu Ehren der aus dem Felde heimgekehrien meine Schwalbe 187 die Thurmſchwalbe aber 54. Der preis das Pferd hergebe, und ſolle ts ihm 1000 ee TI: , weißer uud weiß bunter 552 
Kommilitonen jubelnde Begeiſterung für die im Kalſer Adler legt in einer Minute 5000 Fuß, mithin in Thaler koſten. An dos Pferd herastreleud, fragte 4 65 — 2 ee lane e — 
verkörperte Einheit, Macht und Herrlichkeit deutſcher circa 4½ Minuten eine Meile zurück. Ein Falke, er daeſelbe: Wollen wir uns trennen? Das Pferd u. Gd, 5 Br., nahe be Der elle 
Nation. Dem ehemaligen Göttinger Kommiluionen welcher dem König Heinrich dem Vierten von Frank⸗ſchüttelte. Haben wir nicht alle Stapazen gemein- 68 * 8 

v. Bigurard wurde ein donneruder Salamander där⸗ reich gehörte und von Fontainebleau eutfloh, wurde 

gebracht. Von vielen Feſtgenoſſen wurde der Wunſch 24 Stunden ſpäter auf der Juſel Malta eingefan- 


Rog en 75 A — Js per 2 5 805. on 
ſchaftlich getragen e Das Pferd uſckte. Und in dle ſer g a e 4 e na 
ausgedrückt, den Reichökarzler ſelegraphiſch zu be⸗ gen, welche 306 hg davon 4 liegt. Ja 
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bezügliche Fragen beantworten. Dle verſchedenen nee 475% Hu 48 a ＋ 3 


fen. Dove, Prorektor.“ Hitranf erfolgte um; Deutſchland 2 man ungefähr 380 verſchie dene | Känfer, eine derartige Anhänglicht it reſpektlrend, 48 ½, ½ % e bez, Br. u. b Ottoder ⸗ November f 
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des, Gruß ts der Jeſtgenoſſen, welche am 15. die Rüd- — General egen Der baieriſche Ge⸗ 
kehr ihrer Kommilitonen aus dem Felde gefeiert | neral von Hatimann, der vom Könige von Baiern 
haben. Die frohen Erinnerungen der Studienzeit und in den Freiherrnſt Hand erhoben und auch aus der 
die polfiſchen Verhältniſſe der Gegenwart 15 Reichsdo atton belfeiligt worden iſt, iſt, wie der „Nie⸗ 
gleichmäßig den Gedanken, daß bei einem Tele der derrh. Cour.“ mittheilt,. der Sohn eines kleinen Bax⸗ 
Georgia Augusta meiner freundlich gedacht worden ſſi, ers in der Pfalz. Nd die Pfalz franzöſiſch war, 
zu einem für mich beſonders wohlthuenden, und jahre 
Napoleon I. in die fr Bee Armee ein 2 
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hieſiger Stadt, mit welcher ein Gebalt von 5 
Berbanben ift, ſoll zum 16. Mai 1872 auf's Neue ae 
werden. Qualiſteirte Bewerber, welche im Kommune 
* erfahren ſind, wollen ihre Meldungen bis zum 
1. Septet ber einreichen. f 
Ey! den 11 Juli 1871. 
Die Stadtverordneten. 
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0. B. Scheidemantel, “ee C. Jentzen & Co., 


„ Steuin, Roſengurten Nr. 48. Stettin, Mönche ſtraße 23 
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gere E. Aren „ Briiteſtuße 33, 


Preiſe 
'- Garl Stocken Nachf. empfiehlt fein großes 


Sue Leinenwaaren Lager 


Kiſten bedeutend billiger, 


eee e ee und Wäſche⸗Magazin 
acht Limburger u. Ramadaux-Käſe f zu Ausſteuern eleganter und einfacher Art, ſowie zu 
Carl Stocken Nachf. Einkäufen für den täglichen Bedarf. 


nne Bi elefel der H 44 ch 2 d 
tele er Hausmacher⸗Leinewan 
Garten⸗ Mb bel in hör Nummern von 1% bis 3 Ellen breit; 
Moll & Hügel. ER BU ORANANNN- 
Bene Küchen⸗Einrichtung 
empfehlen billigſt 
Moll & Hügel. 


Terpentinfreie Kleben irke 


das Pfund 2 , b 
C. A. Semmeider, Roßmarkt 1 8 „Ecke. 


Motten, 


pr in Polſtermöbeln, Woll⸗ und Pelzſtoffen, und in 
dergl. Waarenlagern c., 

Wanzen, 
die in 9 8588 Bettmatragen und Möbeln ꝛc., 


Schaben, 


die in Küchen, Speiſekammern und Badfuben zc., 


Garten⸗ und Feld⸗Inſekten, 


. auf Garten- und Feldfrüchten, Obſtbaͤumen, Frucht⸗ 
ern und Blumen c., 
Leib⸗Inſekten u. andere Koͤrper⸗Paraſiten, 


die am Leibe, in Ibo Leibwäſche und Betten, 


lzbohr⸗Käfer, 


die in ke ſtbaren Möbeln, b Klavieren ic. ſich befinden, 
werden ſicher 4 etöbtet durch meine Original ⸗Mittel zur 
Juſekten » Bertilgung in Tinktur⸗, Speiſe⸗ und Eſſenz⸗ 
Form und zu verſchiedenen Preiſen bereitet, zu beziehen 
Ulrich, chemiſch⸗ 4 Babe 

ttin, Paradeplatz 


Stettin, 


Vogelhandlung. 


Papageien, graue und grüne, Kakadue, große Auswahl 
von Geſellſchafts⸗Bögeln, Harzer Ka narienhähne. ie 
zahm und geſund, für 10 zu verk. Pelzerſtr. 8, p. 


Mehrere tüchtige und gut empfohlene Kartoffel, 


=. Melaſſe - und Mais-Bremmer,: fowie 
Sandiwirthichafts-Beamte, werden den 7 — 


Brennerei⸗ und Rittergutsbeſitzern ohne Koen zu 
gewieſen durch das landwirthſchaftl. Central -Berſor gung 
Bureau der Gewerdebuchhaudlung von Mel 
Kühn, Berlin, Leipzigerſtr. 14. 


. ͤ ER TEE Ve RE 
Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗ 1 
Für mein Mannfaktur - Herr arderoben Megan ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen mit guten S ulfeuntuiſſen 
. Lehrling. Selbſigeſchriebene Offerten nimmt 
wedt 4. O, den 21. Juli 1871. 
2 nn 


148 gung, womöglich glei Oſſerten 
we hr Bee affe * 
—— 


Durch das landwirthſchaftliche Central» Berforg 
pie der Gewerbebuchhandlung von Reinhold 1 
in Berti, 4 14. werben gefndt; 10 Defone 
ſpektoren, Geh 80 Hof. u. Feld Ber 
f Geb. 80— 120 ; 4 unverb. Gärtner, G 


Oberhemden 25 N 
Na e nach neueſter . 
ee amerikanischer Facon, 
unter Garantie des e egant Sitzeus. 
Chemiſettes in Shirting u. Leinen, Kragen u. Manchetten, 
eee Tricot⸗Hemden und Beinkleider, Steppdecken und 
ER AT Damen⸗Nachthemden, Damenbeinkleider, Nadtiaden und 


Herren⸗Nachthemden in Chiffon, Dowlas und Leinen, 
ni, Lewe, das e Reiſedecken, Damen⸗Hemden, einfache und mit Stickerei, 
e Feifurenans- W Morgenjaden, Friſir⸗Müntel, Nachthauben, 


e au Sonnen- und Negenſchirmen 


Weiße, einfache und elegante Unterröde. 
nell, ſauber und eien ausgeführt in 


een Gedecke 


. in Drillic, Jacquard und Dammaſt, 


eee ‚ 12, 18 und 24 Servietten, 
Fe Haage "Stille, Julett⸗ und Bezugzeuge, Bettdecken 
gan ng u 6 Dan, Pedro Z.de Dammaſt, Piguee und Waffel, Negligerzeuge, Dowlas, 
ales) W = deren berühmte Fabritate in 


Chiffon und Shirtings k. 
mme me Sämmtliche Artikel find in ee Auswahl und 
e 8 empfehle dieſelben bei ſtreug reellſter Bedienun 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


E. Ar en, Bunz 


Tchon⸗Röhren⸗Preis⸗ Courant von Wim. Helm, Stettin, 


über Engliſche glaſirte Thouröhren von G. Jennings, London 
be Huller_ Thonröhren befter, Qualität , den nen mühen obi 


Ei 8 YA 124 15%,.˖ ae 5 
Huller 


Bei einem Gehalt von tauſend T „ eventu utheil, 
wird für N 3 — Sache enen in 
Zollverein Saad. A ſich ſeit 10 Jahren einer — no 


Pommern, Poſen, Preußen und Schle 


geanu Kenntniß des 5 und der 

ſtellen kann, Antritt beliebig. Kundſchaft 
Briefe unter Liter. ©. 858 befördert bie Aunoncen⸗ 

Expedition von E. Schlotte in Bremen. 


ͤ — ———— — 
ELYSIUM- nen n, 
Dienſtag. Vorletztes Gaſtſpiel bes Herrn E. 
Pr Walluertbeater zu Berlin: Eine klein 
ine gli e 


ohne Kamen. ne in 1 Akt. 


im 1 Alt. Die Kunft geli 
90 10 3 — a sur geliebt zu — 


Abgang und Ankunft 
Cifenbabnzäge in Stettin: 


4%, 9% , le, 25, e beg franto Sohn, Bahn 
— 1 3 2 Röhren 3%, 4½, 544, 1. 3 71, 1. 25, 51%, 279 „ nas — — — Verſonenzug Dig. 61. 29 
Hamburg. General- Import. Agentur Jenning'ſche Röhren find anerkannt die beſten u. in Stettin w nur alen r : Gomiergng n. 3 > 38 - 
St. Pa H. Heylbut. n hab bei Wm I Im Berlin, Briegen! Perfonenzug — 5 3 
Waaren und Erzenguiſſe- welche ſich 8 en „Helm. Stiolp, Breslau 3 
für den Export eignen, i wir nach Laut eigenem Atteſt der Firma U, Jentzen & Co; verdienen die Jeuning'ſchen Röhren Lea de d . — 3 „657 » 
Dau 8 g: 


voraufgegangener Uebereinkunft für eigene vor allen anderen Röhren, ihrer Dazerkaftigkeit wegen, den Vorzug; die von biefer Firma im neuerer Zeit ale 
rd 1 bittet um Auträge D. B. 4 8 eurier- reſp. Schnellzug Bm. 11. 
Saule Ne Perfonengug — 5 


8 
Ge rg = Abd. 10 


beſte engliſche Thonröhren zu ermäßigten Preiſen ausgebotenen Röhren find aber keine Jenning'ſchen, ſondern nur 
von berfelben geringeren Qualität, wie die vorſtehend verzeichneten Huller Röhren Imsing'ſche TOR werden 
— ande e a mehr ae. 
Epilepfie (Ar 12 19 heilbar. 7 1 f h f fi an Qualität und unſtreitig am billigſten finb use eine Sorten 
Ci „welche allen Ran it Recht eunpfeblen Superfei . on rg. 6 
Eine ge =‘ epfie, (Ballfucht FE 1 Er te l Bliter Jaya e a cr 8. Rachel t Domingo lor . Bafewalf, Prenzlan, 1 


Krämpfe) d Ts Jahren Kerle — Hochfeine Blitar Havanna Kronen - alia A 


BEI Ede Bi biunen — (vorzüglich). Hochfeine —— er 3 Carbayal & 24. — Hochfeine Havanna Hamburg, Strasbur Alen 

587 9. fl. Sn, f bels ne — eden & =: = per Mille. Außerdem führen auch echt importirte Havanna » Eigarren 8 % 40. — Schwerin! zug Rm. 3 
. 2 ger 0. — und 80. — pro . ̃ͤ elegante Arbeit ımb] = —. 270 Henle, 
N erd u hren. dere 5 der Keaalend billige Preis unſerer Fabrikate befriedigen anſeitt ſo, daß dieſe doppelt jo. thenren imp lala Abd. 7 . 


711 len, Diplome ic. aren · Havaunas vor 

„ gezogen werden. Alle Marken ſind gut Noc 0 — ter, 2 und ale er Sa 12 
x Re eg ihr J Haben. Ferner empfehlen unſere türk. Eigaretten eigener Fabrik a Sa N — & 12. 
22 „ bärtete Attee und Dankſagun 1. BA | pro 1000 Stück. Von Cigarren und ECigarretten ſenden Proben 725 250 Stück pro Serie franco, kale aber, uns 
5 3 85 > sn lüdlich Geheilten aus ni ef Al unbelaunte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizüfügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 
Wel 


ttheileu enthält, wird auf direkte Franco Be⸗ 5 Friedrich & Comp. Leipzig — Königsplag-Ede. 


An 
25 — Die, ea Bm. 9 U. 
Ceurierzug Bm. 11 
. — Wriezen: Perſonenzug Nm. 4 » 
Berlin, Wriezen: age Abd. 10 
hd Starg ewiſchter a Mrg. 6 
„Breslau, Kreuz, es 
Perſoveuzug Mrg. 8 
„ Stolp, Kolberg: Perſonenzug Bm. 11 
Danzig, Stolp, Eil reſp. Courierz. Nm. 3 
Breslau, Krenz, Stargard: 
Berfonenzug Abd. 5 12 
„Breslau, Atenz, Stolp, Tolberg: 
Verses Abd. 10 18 
„Strasburg, Prenzlau, Bafewall: 
es 2 ene Nrg. 9 35 
. we trasburg, Paſewalk, 
Sein nannten nn renglan: Perſoneuzug Mitt. 12. 50 


Epilep tische Krämpfe (Fallſucht) . ee Paſewalk: 


Perſonenzug Nm. 4 25 
heilt brieflich ber Spesialargt für Epilepſie, Doktor . Killisch in 


Hamburg, Strasdarg, Palewalk: 
Berlin, fetzt: Lonſſenſſree 145 — Bereite über Hundert geheilt. Perſoue ning Abd. 10 5 


SSS 555855 8815 


2 ſtellungen vom Herausgeber gratis - freo. verſaubt. — — 
5 5 IT ee Zu Einrichtungen und Ergänzungen, Hochzeits- u. Gelegen⸗ 
Narben Glerire wird die gründliche ellang heits⸗Geſchenken empfehle mein Glas-, Porzellan- u. Alfenide- Lager. 


1 1 5 — 2 M. Kantorowiez, untere Schulzenſtr. 28. 
D Diarrhoe, Cholera, Seekrankheit | iTrer 


Neusrzialere Setinp aps ber von mir allein bereitete, von hoßen Seefahrern, Aerzten bewährt gefundene, nicht medi. Kränter⸗ 
Steinkohlentheer, Aspalt, Nägel, Abſynth, a 6 und 12 % — Wiederverkäufer und Agenten nimmt au Rathemann in Altona, große 


E38 


Sohannisftr, 95 


Aspaltpapier 
enpfiehlt und übernimmt Eindeckungen und Acphalt⸗ 
legungen die Fabrik von 


Schroeder & Schmerbauch. 


ut, der jedoch dieſe Provinzen ganz oder > 
gende, "Soßen muß und befe Referenzen uber fehne Salbe ! 


; 


